
 

Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

01/SVV/0140 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Wohnungen für Hausbesetzer 

 Erstellungsdatum 20.06.2001 

 Eingang 02:  

Einreicher: Fraktion Die Andere   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

07.03.2001 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Die Vertreter/innen der Stadt Potsdam in den Gremien der GEWOBA werden aufgefordert, sich dafür 
einzusetzen, dass die Gesellschaft auch (ehemalige) Hausbesetzer/innen hinreichend bei der 
Wohnungsvergabe berücksichtigt 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis  

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 

Begründung: 
In den letzten Jahren gab es immer wieder Vorwürfe, dass die städtischen 
Wohnungsgesellschaften an Hausbesetzer/innen keine Wohnungen vermieten. (Bei Bedarf können 
Beispiele im nichtöffentlichen Teil der Sitzung vorgelegt werden.) Die Zustimmung der 
Stadtverordnetenversammlung zum Antrag unserer Fraktion wäre ein Signal dafür, dass die 
Versorgung aller Bevölkerungsgruppen mit Wohnraum politisch gewollt ist und eine 
Diskriminierung von Hausbesetzer/inne/n von den Stadtverordneten nicht gebilligt würde. 
 
 
 
 
 

 

Axel Kruschat 
Fraktionsvorsitzender 

Unterschrift 


